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Vereinsangelegenheiten 

8. ordentliche Mitgliederversammlung vom 3. April 
2019, Säulenhalle/Landhaus in Solothurn 

Eine Statutenänderung sowie die Wahlen, Präsidium und Vorstand, 
waren die prägendsten Traktanden der MV 2019. Neu in den Vor-
stand gewählt wurden Judith Bernet, Projekte. Anwesend waren 20 
stimmberechtigte Vereinsmitglieder. 

Das Protokoll der Mitgliederversammlung 2018, der Jahresbericht 
und die Jahresrechnung 2018 mit einem Überschuss von Fr. 
3'158.25 wurden genehmigt. Die Mitgliederbeiträge für 2020 blei-
ben unverändert. 

Ansprechpartnerin für Mitteilungen, Anliegen und Anfragen ist seit 
2018 unsere Geschäftsstelle, geführt von Weit&Breitsicht GmbH. 
Diese unterstützt den Vorstand ebenfalls in der Vereins-Administra-
tion. 
  



 

 

 

 

 

 

Vorstand, Vereinsmitgliederbestand Ende 2019 und 
Jahresrechnung 2019 

Der Vereinsmitgliederbestand entwickelte sich mit einem Zuwachs 
von 13 Mitglieder erfreulich: Ende 2019 zählte der Verein 155 Mit-
glieder (inkl. 9 Vorstandsmitglieder), plus 12 Mitglieder im Patro-
natskomitee. Es fanden 12 Vorstandssitzungen statt. Ehrenmitglied 
ist Dennis Meadows, Autor von „Die Grenzen des Wachstums“, 
1972, Club of Rome.  

Die Jahresrechnung 2019 wurde am 10.06.2020 revidiert und weist 
einen Überschuss von Fr. 5’148.77 aus. Die Revisoren Barbara Lam-
part und Nik Misteli haben die Rechnung kontrolliert, und geben so-
mit dem abtretenden Kassier die Decharge für die fürsorgliche Füh-
rung der Kasse. 

Projekte, Veranstaltungen und Kontakte gemäss 
Jahresprogramm 2019 

Projekte 

Der Velo-Hauslieferdienst „Collectors“ - 2014 durch unseren Verein 
zusammen mit der Energiestadt Zuchwil initialisiert, und vom eigens 
dazu gegründeten Verein Collective geführt - wird nach erfolgrei-
cher dreijähriger Markteinführung und ausgeglichener Jahresrech-
nung zum Jahresende 2019 im Franchise-System der Solothurner In-
stitution „Perspektive“ zur operativen Führung übergeben. Der Ver-
ein Collective bleibt weiter als Dienstleister aktiv für seine Fran-
chisenehmer – neben Solothurn die Unternehmen Collectors Olten 
und Thun - und eventuelle neue Velo-Hauslieferdienste. 



 

 

 

 

 

 

Pflege und Weiterentwicklung der Plattform «Solothurn  
im Wandel» (RSiW) 
 

 
Unser Verein ist Trägerorganisation von Region Solothurn im Wan-
del, der Plattform zur Vernetzung von Projekten und Akteuren im 
Nachhaltigkeitsbereich. 
Region Solothurn im Wandel bewirbt auf Facebook einerseits An-
lässe im Bereich Nachhaltigkeit in der Region und teilt andererseits 
interessante, inspirierende Informationen. 
Im Rahmen von Region Solothurn im Wandel fand im Mai 2019 im 
Lindensaal Zuchwil in Anwesenheit von Gemeindepräsident Stefan 
Hug und mit zusätzlicher Unterstützung der Umweltschutzkommis-
sion und der Umweltplattform UP ein Netzwerk-Workshop zum 
Thema «Einfach mehr Grün in der Stadt» statt. 
Zahlreiche Projektideen wurden von den Teilnehmenden entwickelt, 
beispielsweise, wie die Biodiversität und Grünflächen in der Region 
gefördert werden können und Food Waste vermieden werden kann. 
Der Workshop wurde mit einem leckeren Apéro und einem ange-
regten Austausch abgerundet, an welchem viele Ideen für einen 
nachhaltigen, leichten Lebensstil gesammelt wurden. 
 
 



 

 

 

 

 

 

Am Markt der Möglichkeiten am Miteinandertag der Reformierten 
Kirche Region Solothurn wurde RSiW von Carla Padovan präsentiert, 
und es wurden Sprechblasen-Fotos zu Nachhaltigkeitsthemen ge-
macht, welche nun in kleinen Kommunikationskampagnen verwen-
det werden können 

 

Veranstaltungen 

Die geplanten neun öffentlichen Veranstaltungen unter dem Motto 
„Handeln im Klimawandel“ zu relevanten 2000-Watt-Gesellschafts-
Themen waren – ausser zwei Führungen - auch in diesem Jahr sehr 
gut besucht und alle lösten spannende Diskussionen und Pressebe-
richte aus. Die Rückmeldungen waren durchwegs positiv. 

Kontaktpflege zu anderen Organisationen 

VertreterInnen der 2000-Watt Solothurn pflegen kontinuierlich den 
aktiven Kontakt und Austausch mit Umweltschutzorganisationen im 
Kanton Solothurn und den kantonalen Ämtern. Die Zusammenarbeit 
mit den Energiestädten Solothurn, Zuchwil und Grenchen sowie der 
informeller Austausch mit der Fachstelle 2000-Watt in Zürich ist uns 
ebenfalls wichtig.  



 

 

 

 

 

 

Auszug aus dem Veranstaltungsprogramm 
2019 

2000-Watt-Filmabend vom 10. Mai 2019, Uferbau 
Solothurn 

Filmvorführung «TOMORROW»Der 
Film TOMORROW trifft den Nerv 
der Zeit. Mit dem „César“ als bester 
Dokumentarfilm ausgezeichnet, 
avancierte der Film in einigen Län-
der zum Publikumsliebling und in-
spirierte bisher mehr als eine Mil-
lion Zuschauer. TOMORROW be-
weist, dass aus einem Traum die 
Realität von morgen werden kann, 
sobald Menschen aktiv werden. Der 
Film präsentiert machbare Lösun-
gen ohne Zeigefinger, um den glo-
balen ökologischen Kollaps aufzu-
halten.  

  



 

 

 

 

 

 

Miteinandertag vom 16. März 2019,  
reformierte Stadtkirche Solothurn 

Markt der Möglichkeiten 

In der Stadtkirche Solothurn wurde 
auch in diesem Jahr wieder ein viel-
fältiges und generationenübergrei-
fendes Programm mit einem „Markt 
der Möglichkeiten und Überraschun-
gen“ durchgeführt. Aufführungen, 
Kinderprogramm, Mitsing-Konzert 
vom Chor der Nationen, eine Ausstel-
lung zum „Thema Wald und Klimage-
rechtigkeit“ und vieles mehr wurden 
geboten. 2000-Watt-Region Solo-
thurn war wie schon letztes Jahr mit 
einem Info-Stand vertreten, welcher 
sehr gut besucht wurde. 
 

  



 

 

 

 

 

 

Rahmenveranstaltung zur Mitgliederversammlung 
2019 vom 3. April 2019, Landhaus in Solothurn 

1.5° C - Klimakrise: Der Unterschied von 1.5° auf 2° C und die Aus-
wirkungen auf das Klima 

Die renommierte Klimaforscherin und 
ETH-Professorin Dr. Sonia Seneviratne 
und Co-Autorin stellte den Bericht des 
Weltklimarats (IPCC) zum Unterschied 
von 1.5 auf 2 Grad Celsius Erderwär-
mung auf den Klimawandel vor. Für das 
Ökosystem macht ein halbes Grad viel 
aus, in besonderen Regionen sind 2 Grad 
für die Menschen schon eine grosse kli-
matische Herausforderung. In der 
Schweiz werden wir uns mit der doppel-
ten Erwärmung des globalen Tempera-
turanstiegs auseinandersetzen müssen. 
Die Wissenschaft hat ihre Arbeit ge-

macht, jetzt ist Handeln angesagt. 
Beiträge der  Solothurner Klimajugend, der in Gründung befinden-
den Klima-Grosseltern Region Solothurn und der Lancierung der na-
tionalen Gletscher-Initiative zeigten, dass in der Region wie schweiz-
weit der Klimawandel die Menschen aktiv werden lässt. Bigna 
Helmy, Sekundarschülerin und Vertreterin der Klimajugend Region 
Solothurn erinnerte daran, dass die vielgemachte Aussage, dass Ein-
zelpersonen nichts für die Umwelt bewirken können, ein Fehlglaube 
sei. „Zu denken, das Flugzeug würde auch ohne mich fliegen, sei ein-
fach falsch“. 
  



 

 

 

 

 

 

Energieerlebnistage für Erwachsene und Jugendliche 
vom 18. Mai 2019 

Besuch der Umweltarena in Spreitenbach mit Führung 

Ein riesiges Spektrum von 
Umwelttechnik und Nachhal-
tigkeit wird in der imposan-
ten Umwelt- Arena in Sprei-
tenbach erlebbar, greifbar 
und objektiv vergleichbar. 
Unter kundiger Führung er-
fuhren die interessierten 
Teilnehmer einiges über die 
Entstehungsgeschichte und 
den Bau der Umwelt-Arena. 

Walter Schmid, der Initiator der Arena glaubt(e) nämlich fest daran, 
dass nicht fehlender Wille, sondern mangelnde Information die 
Menschen davon abhält, verantwortungsvoll mit der Natur umzuge-
hen. Die Führung konzentrierte sich primär auf die Themen «Energie 
und Mobilität», «Bauen und Modernisieren» und «Erneuerbare 
Energien» sowie zum Abschluss einen Film zum Thema Umwelt und 
Klima.  
  



 

 

 

 

 

 

SIA-Tag vom 13. Juni 2019 

Gemeinsamer Anlass SIA Sektion Solothurn, Architekturforum Tou-
ringhaus und 2000-Watt-Region Solothurn 

Besuch der autofreien Genossenschaftssiedlung  
FAB-A in Biel 

Die Genossenschaft 
FAB-A initiierte am 
zentral gelegenen 
Fabrikgässli in Biel 
eine autofreie Sied-
lung im 'Minergie-P'-
Standard. Eine Ver-
tretung der Genos-
senschaft und der Ar-
chitekten stellte das 
Projekt vor und 
führte die Besucher 

durch die Siedlung, in Wohnungen, Ateliers und Gemeinschafts-
räume. Die sorgfältige Einpassung des Wohnungsmixes in die 
schwierigen Randbedingungen der Parzelle ermöglicht qualitativ gu-
tes Wohnen. Hervorzuheben sind die grosszügigen Maisonette-
Wohnungen für Familien, die gemeinschaftlich genutzten Räume 
wie Gästezimmer; Multifunktionsraum und die Dachterrasse mit 
Waschpavillon ergänzen und erweitern den privaten Wohnraum der 
17 Wohnungen und drei Wohnateliers im Parterre. 

  



 

 

 

 

 

 

Geführte Tour auf dem 2000m2-Weltacker in Attis-
wil vom 29. Juni 2019 

«2000m2 - so werden alle satt» 

Der 2000m2-Weltacker 
vom Bleuerhof in Attis-
wil widerspiegelt mass-
stabsgetreu, wie wir die 
Äcker auf der Erde be-
stellen. Die rund 40 
wichtigsten Ackerkultu-
ren der Welt wie Reis, 
Weizen, Hirse, Mais, 
Soja, Erdnüsse und 
Baumwolle - im Kleinen 
massstäblich vor Ort 

angebaut – entsprechen genau der Fläche, die sich rein rechnerisch 
ergibt, wenn man die fruchtbaren Ackerflächen weltweit durch die 
Zahl der Weltbevölkerung teilt. 2000 m2 stehen also theoretisch pro 
Mensch zur Verfügung, um wachsen zu lassen, was uns versorgt - 
Lebensmittel, aber auch Fasern für unsere Kleidung.  
  



 

 

 

 

 

 

9. Solothurner Chäs-Tag vom 4. September 2019 

2000-Watt-Infothek und «Märet-Choscht us dr Region» 

Bio? – Logisch! Aus der Re-
gion. Unter diesem Motto 
und in Zusammenarbeit 
mit unseren Partnern ha-
ben wir eine Verkaufs- und 
Info-Thek betrieben wel-
che rege besucht wurde.  

Regionale und biologische 
Produkte boten der Biohof 
Küttigkofen, und der land-
wirtschaftliche Betrieb 

„Ziegler Hof“ aus Brunnenthal, und warben dazu aktiv für „Buur on 
Tour“, ein regionales und saisonales Gemüse-Abo von Landwirten 
aus der Region. Collectors Velo-Hauslieferdienst warb aktiv für ei-
nen regionalen Einkauf mit Gemüselieferdienst in und um Solothurn 
– anwesendes Beispiel am Chästag der Bioladen Gänterli aus Solo-
thurn. Der Bleuerhof Attiswil präsentierte den „2000m2-Weltacker“, 
der die globale Landwirtschaft als unsere Ernährungsgrundlage er-
fahrbar macht. Das etwas „andere“ Essen und Bier aus Altbrot, ser-
viert an Ort, kam beim Publikum gut an. 
   



 

 

 

 

 

 

Filme für die Erde Festival 2019 vom 20. September 
2019, Altes Spital in Solothurn 

Was Du isst, gestaltet die Erde. Was Du trägst, verändert das Leben 
anderer 

Das „Filme für die 
Erde“ Festivals ver-
mochte erneut viele in-
teressierte Lehrkräfte 
mit ihren Klassen ins 
alte Spital zu locken. 
Die 2000-Watt-Region 
Solothurn hat erneut 
einen Stand mit Infor-
mationen zu einem 
nachhaltigen Lebensstil 

am Festival betrieben. Die aktuelle, weltweite Demonstrationswelle 
der Jugendlichen zum Thema Klimaschutz bot im Zusammenspiel 
mit den gezeigten Filmen eine Basis für den Austausch mit den Be-
sucherinnen und Besuchern. 
Es ergaben sich interessante und vertiefte Gespräche zu unserem 
Ziel einer energie- und ressourcenreduzierten Lebensweise und wie 
wir diese erreichen können. Dass ein nachhaltiges Leben ohne 
grosse Komforteinbussen möglich ist, ist nach wie vor schwierig ei-
ner breiten Bevölkerung zu vermitteln. Doch ein wachsender Anteil 
der Teilnehmenden zeigt inzwischen eine grössere Bereitschaft sich 
mit diesen Fragen und ihrem eigenen Verhalten auseinander zu set-
zen.  



 

 

 

 

 

 

Novemberanlass vom 13. November 2019, Säulen-
halle/Landhaus Solothurn 

Kreislaufwirtschaft 

Miriam Gantert, dipl. Phy-
sikerin und Koordinatorin 
für Kreislaufwirtschaft am 
Impact Hub, Bern, führte 
in die heute wieder aktu-
elle Kreislaufwirtschaft 
ein. Zu Fragen wie „Was 
ist genau Kreislaufwirt-

schaft und wie lässt sich der Klimawandel durch die Förderung von 
wirtschaftlichen Kreisläufen vermindern?“ zeigte sie an zahlreichen 
Beispielen auf, wie in vielen privatwirtschaftlichen Initiativen die 
Wiederverwertung von gebrauchten Materialien gefördert wird. Die 
„lineare Wirtschaft“ lässt zahlreiche Abfallprodukte zurück. Rund 
91% der verarbeiteten Ressourcen landen schlussendlich auf dem 
Müll. Durch möglichst zahlreiche ineinandergreifende Kreisläufe 
müssen „lineare“ Wirtschaftsformen ersetzt werden. 

Aus der Region Solothurn wurden vier Initiativen aus den Sektoren 
Verpflegung, Landschaftspflege und Energie gezeigt, die konkret mit 
viel Unternehmergeist und Fantasie kleine Start-ups auf die Beine 
gestellt hatten. Die anschliessende rege Diskussion bei einem Apéro 
mit Produkte-Degustationen der teilnehmenden Start-up`s zeigte, 
dass das Thema vor allem auch die jüngere Generation zu interessie-
ren vermag.  



 

 

 

 

 

 

Mitglieder, ehrenamtlich Mitarbeitende, 
Spender/innen, Partnerorganisationen und 
andere 

Um Vereinsaktivitäten im Format unseres Jahresprogramms durch-
führen zu können, sind wir auf ehrenamtliche Helfer/innen und fi-
nanzielle und organisatorische Unterstützung durch Dritte angewie-
sen. Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Beteiligten für ihr En-
gagement im Sinne unserer Vereinsziele.  

 

Ko-Präsidium; Christian Lerch / Arjuna Adhihetty 12.05 2020 


